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die Ausbildung der Rekruten und Reservisten, das

Zureiten der Pferde und den Ersatz des bei der Mannschaft

und den Pferden eintretenden Abganges. Zur
Kontrolle dieser Agenden der Ersatz - Eskadron sind

die den Distrikts-Kommanden unterstellten Honved-Kavallerie

-Ersatztruppen - Inspektoren systemisiert. Der

Stabskavalleriezug ist behufs Dienstleistung und
Ordonnanzdienst beim Stabsquartier, die aus zwei
Unteroffizieren und zwei Mann bestehenden, bei jedem Regiment

speziell zu diesem Zwecke ausgebildeten berittenen

Telegraphen-Patrouillen sind zur Weiterbeförderung von

Meldungen und Befehlen organisiert. Die zur Kavallerie
assentierten Rekruten beginnen ihren aktiven Dienst am

15. Oktober ihres Assentjahres, die Einjährig-Freiwilligen

hingegen wie bisher am 1. Oktober. Während
die Honved-Kavallerie-Division im Frieden aus 4

Offizieren, 65 Mann und 45 ärarischen Pferden besteht,

wird der Stand im Kriegsfalle auf 5 Offiziere, 166 Mann

(darunter 20 nichtberittene) und 150 ärarische Pferde

erhöht. Der Friedensstand eines Honved-Husaren-Re-

giments beträgt samt dem Stabe und dem Ersatzkadre
39 Offiziere, 417 Mann und 331 Pferde; hiezu kommt
noch die Landsturm - Kavallerie - Evideuzhaltung mit 1

Offizier, 7 Mann und 2 (3) Pferden. Auf dem Kriegsstande

zählt das Regiment 56 Offiziere, 1482 Mann und

1471 Pferde; die Zahl der Combattanten beträgt jedoch

nur 1236 Berittene. Die 10 Honved-Husaren-Regimen-
ter stellen daher, die zu speziellen Zwecken bestimmten

Abteilungen nicht gerechnet, mehr als 15,000 Mann
berittene Combattanten auf. N. F. P.

Frankreich, (f Gen erallieutenant Emil Meli-
net), der älteste französische General, ist gestorben.
Derselbe wurde 1798 in Nantes geboren. Nach vollendeten

Studien in St. Cyr trat er 1815 als Unterlieu-
tenant in die Armee. Er machte den Feldzug 1822 in

Spanien und später die Feldzüge in Algerien mit. 1854

wurde er Generalmajor und 1855 in der Krim, nach

der Erstürmung des Malakoff Divisionsgeneral. 1859

befehligte er in Italien die I. Gardedivision, an deren

Spitze er sich mehrlach auszeichnete. Melinet trat 1869

in Ruhestand. 1870/71 wirkte er bei der Organisation
der Landesverteidigung mit. Von 1871 an lebte er in
Nantes und beschäftigte sich mit literarischen Studien.

Russland. (Von der russischen Armee.) Nach

Mitteilungen des Russkij Invalid, des Organs des

Kriegsministeriums, werden im laufenden Jahre zwei

Mörserregimenter zu zwei Batterien mit den Nummern 4 und

5 zur Aufstellung gelangen. Im Jahre 1892 sind
bereits die Mörser-Regimenter 1, 2 und 3 aufgestellt und

den drei westlichen Militärbezirken zugeteilt worden.

Die russischen Mörserregimenter entsprechen etwa den

in Deutschland, Frankreich uud Österreich bestehenden

mobilen Belagerungs-Batterien, die gleichfalls mit Mörsern

bis zu 21 cm. Kaliber dotiert sind. Eine zweite

Veränderung betrifft die Errichtung von neuen Schützenparks.

Bereits im Jahre 1893 sind bei den fünf
russischen Schützenbrigaden fliegende Schützenparks zur

Dotierung der bei den Schützenbrigaden eingeteilten,
leichten Batterien mit Munition, sowie für die Ergänzung

der Gewehrmunition überhaupt formiert worden.
Nun gelangt auch bei der finnischen Schützen- und
kaukasischen Schützenbrigade je ein fliegender Schützenpark

zur Aufstellung, ersterer mit 64 zweirädrigen Patronenwagen

und 48 vierräderigen Ueschützmunitionswagen,
letzterer mit 32 zwei räderigen Patronenwagen und 128

Tragtieren zur Fortbriugung der Geschützmunition.

(Frankf. Ztg.)
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A vendre
Collection d'armes, 80 pièces. Amateurs & officiers,

s'adresser à Mr. Alfred Jolisttuiut, à Mavaloz, près
Porrentruy. (O b 43 p>


	Bibliographie

